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Ich finde es so furchtbar erschreckend, dass Frauen zwar heute viele Möglichkeiten haben,
diese aber nicht genutzt werden. In der Regel sind sie es, die aus dem Beruf für eine Weile
aussteigen und anschließend Teilzeit arbeiten. Dass das hinderlich ist für den weiteren
Berufsweg (ich will gar nicht Karriere sagen), ist ja hinlänglich bekannt.

In meinem Bekanntenkreis ist nur eine Frau, die nach kurzer Elternzeit wieder Vollzeit
gearbeitet hat, so wie ich. Alle anderen arbeiten gar nicht oder Teilzeit. Zwei sind nach Teilzeit
wieder Vollzeit eingestiegen, als das Kind 12 wurde. Ich treffe nun vermehrt auch Mütter, die
ich aus Grundschule/Kindergartenzeiten als Hausfrauen erlebt habe: Sie sitzen nun bei
Discountern/Baumärkten/Getränkehandeln an der Kasse.

In meiner Gegenwart wird dann gern (subtil) vermerkt, dass man ja weniger/gar nicht arbeiten
würde, weil man Zeit mit den Kindern verbringen möchte. Sonst hätte man ja gar keine
bekommen dürfen (vielsagender Blick zu mir).

Ich weiß, es ist nicht repräsentativ, aber doch auffallend.
Wie rückschrittlich ist das bitte? Wir sind wieder in den 50ern angekommen 
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